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Lmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Großherzoglich Oldenburgischen Hoflakaien Wilhelm
Bremerkamp die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen. »

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
22 . Juni d . I . wurden den Aktuaren Julius Glück in
Donaueschingen und Adolf John in Konstanz etatmäßige
Amtsrevidentenstellen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 22 . Juni d . I . wurde Betriebsaffistent
Albert Heuser in Mannheim zur Versehung der Stations¬
verwalterstelle nach Erzingen versetzt.

Nicht-Nrnüichrr The«.
V Keine Halbheiten .

Welchen Ausgang die Wirren in China schließlich neh¬
men werden , dürste wohl auch der weiseste Prophet nicht
Voraussagen können . Nur so viel ist sicher , daß es sich
um einen viel ernsthafteren Kampf handelt , als man
ursprünglich angenommen hat , denn es gilt nicht nur die
Boxer zu bekämpfen , sondern die chinesische Armee , ja ,
man kann sagen , das ganze chinesische Volk , dessen Frem¬
denhaß durch gewissenlose Intriganten in den letzten Jahren
zum rasenden Fanatismus angestachelt worden ist .

So feige der einzelne Chinese auch sein mag , so ver¬
leiht ihm doch einerseits das Gefühl des ungeheueren
numerischen Uebergewichts Muth , andererseits die That -
sache , daß in der ersten Phase der Kämpfe die Truppen
der civilisirten Mächte in die Defensive gedrängt worden
find , und daß es naturgemäß noch eine geraume Zeit
dauern wird, ehe eine entschiedene Offensive wird ausge¬
nommen werden können . Dazu kommt die ungeheuere
Ausdehnung des chinesischen Reiches , die wenn man auch
nur einigermaßen die Fühlung zwischen den im Lande
kämpfenden Truppen aufrecht erhalten will , die Aufbie¬
tung großer Truppenmafien erfordert ; sonst dürfte es noch
öfters auch den tapfersten Truppen passiren, daß sie , wie
einige am Beginn der gegenwärtigen Wirren ausgesandte
Detachements abgeschnitten werden . Fallen aber solche
kleinere Schaaren den fanatisirten Chinesenhorden in die
Hände, dann wehe den Tapferech ! Ihr Schicksal ist dann
so grausig , wie es nur je Coopers Phantasie in seinen
Jndianerromanen ersinnen konnte .

Einige der betheiligten Mächte sind sich denn auch be¬
reits darüber klar, daß große Truppenaufwendungen noth -
wendig sein werden . Daß Rußland und Japan als
die nächsten Nachbarn Chinas bedeutende Truppenmengen
schon jetzt verwenden und noch größere Mafien aufbringen
werden , versteht sich schließlich von selbst . Aber auch
England und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika schicken sich an , mit großer Macht in
China aufzutreten. Von den Vereinigten Staaten heißt
es , daß ihr Kriegsministerium sich anschickt , jeder Mög¬
lichkeit durch die Entsendung gewaltiger Truppenmasien
genügen zu können . Und England , das bereits aus Indien
eine Anzahl von Regimentern nach China beordert hat
und jederzeit seine schon jetzt große Flotte in Ostafien
vermehren und dadurch von den Kriegsschiffen stattliche
Landungscorps entsenden kann, beabsichtigt obendrein noch
10000 Mann aus Südafrika nach China zu dirigiren .
Daß man , so lange noch der Burenkrieg nicht völlig be¬
endet ist , diese Maßregel sehr ungern ergreift, liegt auf
der Hand. Umso nachdrücklicher aber spricht diese That -
sache dafür , daß England von der Nothwendigkeit über-
Mgt ist , eine ansehnliche Truppenmacht in China zur
Verfügung M haben , »m dort militärisch als gleich -

^ Rußland und Japan und gegebenenfalls auchMt Amerika erscheinen zu können .
And Deutschland ? Wir werden, wenn die eben

nach Ostafrika abgehenden Streitkräste dort angelangt sein

werden , ungefähr 5 000 Mann zur Aktion zur Verfügung
haben , vorausgesetzt, daß die jetzt bereits vorhandenen
Streitkräfte bis zu dieser Zeit nicht durch Krankheiten >
und Kämpfe dezimirt sind . Wir werden also numerisch
ganz erheblich hinter mindestens vier anderen Mächten
zurückstehen, möglichenfalls auch noch gegen Frankreich ,

'
das wahrscheinlich auch noch in nächster Zeit größere
Truppenmengen als ursprünglich beabsichtigt , nach China
werfen wird.

Italiens bedeutendster gegenwärtig lebender Staats¬
mann , der alte Crispi , hat vor einigen Tagen unter
Hinweis auf die chinesischen Wirren erklärt , daß bei dem
Endergebnisse diejenige Macht leer ausgehen würde —
und das mit vollem Rechte — , die sich an den dem
Ende vorausgehenden Kämpfen nicht betheiligt hätte.
Man kann dem hinzufügen , daß auch bei den aktiv auf¬
tretenden Mächten ein Unterschied obwalten wird , und
zwar nach Maßgabe ihrer Betheiligung an der Pazi -
fizirung des in voller Revolution befindlichen Riesenstaats .
Und auch dies wird nur gerecht sein . Wir haben den
größten Respekt vor den bewundernswerthen Thaten der
Tapferen vom „ Iltis " und wir zweifeln nicht daran ,
daß alle ins Gefecht kommenden Truppen , ebenso wie
die Braven vom „ Iltis "

, den fremden Truppen an
Tapferkeit und Disziplin voranleuchten werden , aber
schließlich sind 5000 Mann eben nur 5000 Mann und
die Russen , Engländer u . s . w. sind auch keine Feiglinge .
Bei der zu erwartenden großen Ausdehnung des Kampfes
werden 5 000 Mann deutscher Truppen nur »usts äs
xrsoenos " machen können . Man wird wissen , daß die
Deutschen da sind und diese Deutschen werden wahrlich
ihre Schuldigkeit vollauf thun , aber den Kampf erfolg¬
reich durchführen werden die Andern. Was hindert uns ,
den 3000 Mann , die jetzt hinausgehen , binnen drei
Wochen noch 10 bis 15 000 Mann nachzusenden ? Die
deutsche Armee wird in ihrem Bestände doch gewiß nicht
desorganifirt werden , wenn jedes Bataillon und jede
Artillerieabtheilung 10 bis 20 Mann abgeben. Die
Lage ist wahrlich ernst genug , um auch eine umfassendere
Maßregel zu rechtfertigen , und den Reichstag möchten
wir wohl sehen , der angesichts dieser Lage nicht ohne
Zaudern bereit wäre die erforderlichen Geldmittel zu be¬
willigen , sei es sofort , sei es nachträglich . In absolut
friedlichen Zeiten beruht Deutschlands Großmachtstellung
gewiß aus dem bloßen Bewußtsein , sich auf vier Mil¬
lionen Bajonette und Säbel stützen zu können ; in Zeiten
aber, die andere Mächte zu erheblichen militärischen
Rüstungen veranlassen , kann man auch mit Fug bean¬
spruchen, daß Deutschland auch einen Theil dieser vier
Millionen Mann in Bewegung setzt.

Die württembergische Bolkspartei in Nöthen .
Stuttgart , 27 . Juni.

Die Volkspartei hielt bei ihrem Sommerfest auf
der Nebelhöhle eine Heerschau für die kommenden Land¬
tagswahlen . Man beschäftigte sich viel mit der Deutschen
Partei und dem Bauernbund und deren frühzeitigen Wahl¬
vorbereitungen, insbesondere mit der Kandidatur des
Landesausschußvorsitzenden der Deutschen Partei , Rechts¬
anwalts Schall in Stuttgart , im Oberamt Maulbronn ,dem Wahlkreis des demokratischen Abg . Schmidt , Re¬
dakteurs des „ Beobachters "

. Man scheint nun auch aus
Seiten der Volkspartei ein Wahlbündniß zwischen
Deutscher Partei und Bauernbund als vollendete That -
sache anzusehen , das zu verhindern aller Hohn der demo¬
kratischen Presse gegen die „ Sklaven des Bundes der
Landwirthe" nicht im Stande gewesen ist . Auch sonst
läßt sich die Parteikonstellation für die Volkspartei nicht
tröstlich an ; das Horoskop , das Kammerpräsident Payer
und Konrad Haußmann stellte , mußte lauten : Feinde
ringsum ! Alle Parteien werden bei den nächsten Wahlen
von der Volkspartei zu gewinnen suchen, sogar die „ guten
Freunde und getreuen Nachbarn" Sozialdemokraten .
Deshalb waren denn auch die Reden der beiden Partei¬
führer hauptsächlich darauf angelegt, ihren Parteigenofien
Muth zu machen und ihnen zu beweisen , daß nichts sie
hindere , „mit! voller Zuversicht und absolutem Vertrauen
auf das Volk " in den Wahlkampf einzutreten. Ob die
Wähler diese Rechtfertigung , wie sie insbesondereKammer¬
präsident Payer vorbrachte , annehmen werden , mag dahin¬
gestellt bleiben . Jedenfalls ist es kennzeichnend für die
Lage , daß die Volkspartei, die stets die Offensive liebte.

Mit einer Beilage .

nach sechs Jahren „positiver " Thätigkeit sich stark in die
Defensive gedrängt sieht .

Besonders unangenehm ist es den volksparteilichen
Politikern , daß in den letztenJahren diewirthschaftlichen
Fragen so stark in den Vordergrund getreten sind . Sie
wollen nicht anerkennen , daß das eine natürliche Ent¬
wickelung ist, sondern erblicken darin nur eine „ Kriegs¬
list gewandter Agitatoren"

, die das Volk von seinen
politischen Aufgaben abziehen wollen . Nun haben aber
gerade die letzten Jahre deutlich genug bewiesen, daß die
rein politischen Fragen nicht mehr ziehen. Das Scheitern
der Verfassungsrevision und des Ortsvorstehergesetzes sind
am Volke spurlos vorübergegangen , trotz aller Bemühungen
der Volkspartei, eine Protestbewegung der öffentlichen
Meinung zu entfachen , während das Scheitern der
Steuerreform in einer der Volkspartei sehr unangenehmen
Weise nachgewirkt hat . Gerade bei der Steuerreform ,
so wie sich diese Frage im Laufe der parlamentarischen
Verhandlungen zugespitzt hat, stehen sich politisches und
wirthschaftliches Interesse direkt gegenüber und die Volks¬
partei muß die Erfahrung machen, daß in dem Gedanken¬
leben der Bevölkerung das wirthschaftliche Interesse
schwerer in's Gewicht fällt . Sie vertheidigt noch immer
(so auch wieder Kammerpräsident Payer in seiner Nebel-
höhle-Rede) ihre politische Haltung in dieser das ganze
Land erregenden Frage , und vermag nicht einzusehen , daß
es ihr als leitender Partei des Landtags obgelegen hätte ,
von Anfang alles zu vermeiden , was bei dieser wichtigsten
wirthschaftlichen Vorlage zu einem politischen Machtstreit
zwischen beiden Häusern des Landtags Anlaß geben könnte .
Man stellt im Lande Württemberg Vergleiche an , warum
es denn selbst in Preußen mit der Einführung der pro¬
gressiven Einkommensteuer verhältnißmäßig sc leicht ge¬
gangen ist und warum in Baden eine wichtige Fortbildung
des Steuersystems bereits über den Stand hinaus ,
der in Württemberg erst erreicht werden soll , sich ohne
die geringste Reibung vollziehen konnte. Die Antwort
kann nur lauten ; weil dort weder bestand noch für die
Zukunft zu befürchten war ein starker Einstuß einer
Partei , die auch bei der Heranziehung der Staatsbürger
zu den öffentlichen Lasten sich mehr von Rücksichten der
Popularität bei den großen Mafien als von sachlichen
Erwägungen leiten läßt .

Badischer Landtag.
LOS . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Samstag , den 30. Juni 1900 .
(Vorläufiger Bericht .)

Zur Berathung standen Petitionen .
Die Bitte der Vereine für Homöopathie im

Großherzogthum Baden, betreffend die Errichtung homöo¬
pathischer Lehrstühle an den beiden Landesuniversitätenund die Einführung des Dispenfirrechts für die in Baden
praktizirenden homöopathischen Aerzte, sowie die Zulassungder Letzteren als Kassenärzte bei den staatlichen Betrieben
(Berichterstatter : Abg . Blümmel ) wurde der Regierung
zur Kenntnißnahme überwiesen.

Ueber die Bitte des Verbands der badischen land -
wirthschaftlichen Kredit - und Konsumvereine ,die Besorgung von Nebenämtern und Nebenbeschäftigungenbei den landwirthschaftichen Kredit- und Konsumvereinen
durch Volksschullehrer betreffend (Berichterstatter : Abg.Müll er - Weinheim) , geht das Haus , soweit sie die Ueber-
tragung von Dorstandsstellen solcher Vereine an Volks¬
schullehrer empfiehlt , zur Tagesordnung über , soweit die
Eingabe auf Uebertragung von Rechnerstellen abzielt, wird
sie Großh . Regierung empfehlend zur Kenntnißnahme
überwiesen .

Ueber die Bitte des Alfred Klingele in Säckingen,die Ausnützung der Wasserkräfte des Oberrheins durch
elektrische Anlagen betreffend, (Berichterstatter : Abg.
Köhler ) , geht das Haus ohne Debatte zur Tagesord¬
nung über. Desgleichen über die Bitte des Kanzlei¬
dieners Sophron Allweyer in Offenburg um Unter¬
stützung , Regelung der Gebühren und Versetzung an
Großh . Landgericht Konstanz , (Berichterstatter : Abg.
Köhler ) , soweit sie auf Unterstützung abhebt ; im
übrigen wird sie der Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen .

An der Diskussion betheiligten sich : Geh. Rath vr .
Arnsperger , Direktor des Großh. Oberschulraths, Mi -



nisterialrath vr . Glöckner , Ministcrialrath vr . Böhm ,
Geh. Oberregierungsrath Becherer und die Abgg .
Pfefferle , Schmid - Eberbach , Hug , Geck und vr .
Fieser .

Schluß der Sitzung */s12 Uhr.

* Karlsruhe , 30 . Juni . 106 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,
den 2 . Juli 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2. Berathung des Berichts der Berfaffungskommtsston über

die Anträge (Gesetzentwürfe ) der Abgg . Wacker und Genossen
und der Abgg. Dreesbach und Genoflen, die Abänderung der
Verfassung und der Wahlordnung betreffend , sowie über die
von der Großh . Regierung vorgelegteDenkschrift , die Zusammen¬
setzung der Ständeversammlung betreffend (Drucksachen Nr . 3,
23 , 24 , 25 und 3 ») . Berichterstatter : Abg . vr . Heim -
b u r ge r .

3 . Berathung des Berichts derselben Kommission über den
Gesetzentwurf der Abgg . Wacker und Genoffen, Abänderung der
Wahlkrcisemtheilung für die Zweite Kammer betreffend (Druck¬
sachen Nr . 59 und 59 a) . Berichterstatter Abg. Wacker .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
Die Truppe des Admirals Sehmour ist gerettet

und in Tientsin eingetroffen . Nach den Tagen banger
Sorge , die sich von Stunde zu Stunde mit dem
Ausbleiben jeder direkten Nachricht immer mehr ge¬
steigert hatte , wirkt diese vor jedem Zweifel geschützte
Meldung wie eine Erlösung . Es war die höchste Zeit ,
daß die Detachements der verbündeten Mächte zu der
bedrohtenKolonne des Admirals durchbrachen . Das letzte
Lebenszeichen Seymour 's war eine heliographische Depesche,
in der er erklärte, daß er hart bedrängt sei und höchstens
noch zwei Tage aushalten könne. Die Nachrichten sind
noch überaus lakonisch , was bei der Wichtigkeit der Be¬
freiung an und für sich nicht wunder nehmen kann . Die
Berichterstatter der Regierungen und Zeitungen haben sich
beeilt, die erlösende Thatsache selbst zu melden ; aus die
Vorgeschichte der Errettung ist noch keiner von ihnen ein¬
gegangen . Es kann aber nicht bezweifelt werden , daß es
ganz romanhafte Abenteuer sind , die von den schon ver¬
loren Geglaubten erlebt wurden . Unsere Kinder und
Kindeskinder werden einst in ihren Jugendschriften lesen
von den Gefahren, die das Häuflein Europäer in diesen
Tatzeit überstanden hat , und es wird wie ein Wunder
scheinen , daß es überhaupt gelungen ist , die Handvoll
Menschen aus dem Höllenrachen des Volksaufruhrs zu
retten. In . ähnlichen Situationen sind die Engländer
während des Sepoh-Aufstandes in Ostindien gewesen, und
heute noch, zehrt die englische Volkserzählung von diesen
Tagen voller Gräuel und wunderbarer Errettungen . Die
Stunde ist freilich nicht darnach angethan, sich der phan-
tafievollenAusmalung dieser neuen romantischen Begeben¬
heiten hinzugeben .

Die Landungstruppen der Mächte haben wäh¬
rend der letzten Tage in China große Erfolge errungen.
Der Erstürmung der Taku-Forts folgte am Samstag der
Entsatz von Tientsin , und einige Tage später die Be¬
freiung der Truppen des Admirals Sehmour und gleich¬
zeitig damit auch die Rettung der Pekinger Gesandt¬
schaften und ihrer militärischen Eskorte. Dem deutschen
Kontingent ist es überdies gelungen , ein befestigtes Lager
der Chinesen bei -Tongku zu erstürmen. Die internatio¬
nalen Truppen haben damit ihre Aufgabe in ebenso
glänzender wie rühmlicher Weise gelöst. Sie haben mit
der Eroberung von Tientsin , Taku und Tongku sich nicht
nur einer bedeutenden , eine Million Einwohner zählenden
Stadt bemächtigt , sondern sie beherrschen auch die Mün¬
dung des Peiho und den in Tongku befindlichen Aus¬
gangspunkt der nordchinesischen Bahnlinien , die einerseits
nach Peking und andererseits nach Schanhaikwan führen.
Dank der Tapferkeit, Ausdauer und Opferwilligkeit ihrer
Truppen haben die Mächte nun nicht nur den Schlüssel
zur Hauptstadt des chinesischen Reiches in Händen, son¬
dern sie haben auch eine sichere Basis auf dem feindlichen
Festlande für eventuell nachfolgende Operationen ge¬
wonnen.

Damit ist aber auch die Aufgabe des schwachen Truppen¬
corps , das in der Noth des ersten Augenblickes an das
Land gesetzt wurde, erschöpft. Die Erhaltung und Ver-
theidigung der gewonnenen Stellungen dürste jetzt die
Hauptsorge der an der Peiho-Mündung kommandirenden
Admirale und Offiziere sein . Die Kommandanten der
internationalen Truppen waren bisher von Glück be¬
günstigt, indem es ihnen gelungen ist , bei allen Zusam¬
menstößen die Chinesen zu schlagen. Ihre Erfolge haben
auch gewiß dazu beigetragen, das Prestige der Mächte
in den Augen der Chinesen wieder zu heben , und die Er¬
stürmung der Forts von Taku durch eine Handvoll euro¬
päischer Blaujacken hat zur Berufung Li -Hung-Tschang 's
behufs Einleitung von Friedensverhandlungen gewiß mehr
beigetragen, als diplomatische Erwägungen.

(Telegramme .)
* Berlin , 29 . Juni. Der Chef des deutschen

Kreuzergeschwaders meldet vom 27 . d . M . aus
Taku : Von der Front liegen keine Nachrichten vor.
Der am 25 . Juni gemeldete Verlust von Seesoldaten
beträgt nach einer späteren Meldung : 1 Offizier und
12 Mann todt, 23 Mann verwundet.

* Berlin , 29 . Juni. Der deutsche Geschwaderchef
telegraphirt : Das deutsche Expeditionscorps ist nach
Tientsin zurückgekehrt . Die Anstrengungen waren
außerordentlich , die Leistungen unserer Leute vorzüglich .

Gefallen sind Kapitän Buchholz , die Matrosen Lausten ,
Zimmermann und Appermann von der „ Kaiserin Augusta"

,
Baatz von der „Hertha "

, Goedicke, Riek , Viner , Herbst.
Bading und Feddermann von der „ Hansa "

. Schwerver¬
wundet find : Kapitänleutnant Schlieper , die Oberleut¬
nants Krohn und Lustig , Leutnant Pfeiffer und der
Obersanitätsmaat Burmann von der „ Hansa "

, Matrose
Gräfe von der „ Hertha "

, Heizer Otto von der „ Gefion" .
Leichtverwundet sind Kapitän Usedom und Oberleutnant
Zerssen . Der Gesundheitszustand ist gut . Von den G e-
sandten liegen keine Nachrichten vor . Die Ex¬
pedition kehrte bei Langfang um ; sie war nicht in Peking.

* Berlin , 30 . Juni . Ueber die Verwundungen
berichtet das Telegramm des Chefs des Kreuzergeschwaders ,
Viceadmiral Bendemann , folgendes : Kapitänleutnant
Schlieper Schußfraktur am Unterschenkel , Oberleutnant
Krohn Shrapnellschuß in ' s linke Auge , Oberleutnant
Lustig Lungenschuß , Leutnant Pfeiffer Ellenbogenschuß ,
Obersanitätsmaat Burmann von der „ Hansa"

, Matrose
Gräfe von der „ Hertha " und Heizer Otto von „ Gefion"

leicht verwundet , Kapitän Usedom und Oberleutnant
Zerssen ganz leicht verwundet.

* Kiel , 30 . Juni . Nach der Seeklarbesichtigung ist
der große Kreuzer „ Fürst Bismarck " heute Vor¬
mittag nach Ostasien in See gegangen . Die Besatzung
der im Hafen liegenden Schiffe brachte den scheidenden
Kameraden begeisterte Hurrahs zum Abschied dar .

* London , 29 . Juni . Das Auswärtige Amt erhielt
eine , auf die dem Tientsiner Zolltaotai aus Peking zu¬
gekommene Meldung sich gründende Nachricht , daß die
Gesandtschaften noch in Peking seien . Weiter
berichtet das Reuter '

sche Bureau : Admiral Kemp ff
meldet aus Tschifu vom 29 . d . M . , daß die von Seymour
befehligte Expedition mit 200 Kranken und Verwundeten
sich in Tientsin befinde . Die Gesandten , sowie die in
Peking lebenden Ausländer seien nicht bei ihm ,
auch lägen keine Nachrichten von ihnen vor.

* London , 29 . Juni . Das Kriegsamt erhielt ein
Telegramm aus Tschifu vom 28 . Juni , in dem gemeldet
wird , daß alle britischen Truppen sich in Tient¬
sin befinden .

* London , 30 . Juni . „ Daily Telegr .
" meldet aus

Canton vom 28 . Juni : Die Abreise Li - Hung -
Tschang ' s nach dem Norden unterblieb infolge eines
gestern Abend spät ganz unerwartet eingetroffenen Be¬
fehls des Kaisers und der Kaiserin - Witwe . Auf
Befehl Li - Hung - Tschang ' s wurden gestern 130
Piraten und Boxer geköpft , um den aufrührerischen
Elementen , die mit eiserner Hand unterworfen werden
müssen , Schrecken einzujagen.

* London , 30 . Juni . Die Admiralität veröffentlicht
eine Depesche Lord Seymours über die Vorgänge auf
seinem Marsche nach Peking . Aus derselben geht hervor,
daß es Sehmour unmöglich war mit der Eisenbahn
nach Peking zu gelangen. Er beschloß , nach
Aangtsun zurückzukehren, um dort eine Expedition zu
organisiren , welche dem Flusse folgend , nach Peking mar-
schiren sollte . Nach seinem Abgänge von Langfang
wurden zwei Züge, welche den Truppen folgen sollten ,
von Boxern und Kaiserlichen Truppen angegriffen . Die
Chinesen hatten 4- bis 500 Todte, die internationalen
Truppen 6 Todte und 48 Verwundete. In allen
Dörfern auf dem Rückmärsche stießen sie auf Widerstand.
Am 23 . erreichten die Truppen das oberhalb Tientsin
gelegene Kaiserliche Arsenal , wo die Chinesen das Feuer
eröffneten . Es gelang , die Stellung der Chinesen zu
umgehen. Während dieser Zeit gelang es den Deutschen
zweier Geschütze sich zu bemächtigen . Das Arsenal
wurde schließlich von den Verbündeten besetzt und gegen
alle Wiedereroberungsversuchevertheidigt. Am 26 . kamen
die Truppen in Tientsin an . Die Verluste betragen :
Engländer : 27 todt , 97 verwundet. Amerikaner: 4 todt,
28verwundet . Franzosen : 1 todt , 10verwundet . Deutsche :
12 todt , 62 verwundet . Italiener : 5 todt , 3 ver¬
wundet. Japaner : 2 todt , 3 verwundet. Oesterreicher :
1 todt, 1 verwundet. Russen : 10 todt , 27 verwundet.

* Shanghai , 30 . Juni . Aus amtlicher Quelle ver¬
lautet , der russische Admiral Alex ejeff werde den Ober¬
befehl über die Expedition der Truppen der Mächte im
Norden übernehmen.

* Melbourne , 30 . Juni . Auf Verlangen der Ad¬
miralität gehen drei Schiffe des Hilfsgeschwaders von hier
nach China ab .

* New -Nork , 29 . Juni . Die „ New - Pork Tribüne "

meldet aus Washington : Kontreadmiral Rem eh wird
voraussichtlich am Sonntag den Admiral Kempff im
Kommando ablösen und schickt ihn nach Nagasaki oder
Tschifu . Die Frage der Nichtbetheiligung Kempff ' s
am Angriffe auf Taku wird, wie es heißt, unter¬
sucht, wenn die Lage die Einleitung des Untersuchungs¬
verfahrens gestattet.

' Yokohama , 28. Juni . Im gestrigen Mtnisterrathe
waren die Ansichten über die von Japan etnzunehmende Hat - j
tung gethetlt. Ein Theil der Minister, darunter der Marine - j
minister und der Kriegsmintster, befürworteten, daß Japan es ?
übernehmen solle, den Aufstand in China zu unter¬
drücken ; der andere Theil hielt es für bester, daß man sich
auf den Schutz der Fremden in China beschränke.

* London, 30 . Juni. Unterhaus . Auf eine An- ^
age Gibson Bowle ' s gibt Brodrick eine Depesche
s Konsuls in Tientsin bekannt , die die englischen

Verluste der von Seymour befehligten Truppe , die
am 26 . d . M . mit dem Entsatzcorps eingetroffen sei , wie
folgt meldet : Hauptmann Beyts von der Marine¬
artillerie todt. 7 Offiziere verwundet, 24 Mann todt und
91 verwundet. Die Verlustziffern der Abtheilungen der
übrigen Mächte sind noch nicht vollständig , doch wird der
Gesammtverlust mit 62 Tobten und 212 Verwundeten
angegeben . Was die Lage der Gesandtschaften an¬
gehe , so seien der Regierung verschiedene Nachrichten
zugegangen , von diesen deute die neueste darauf Hin/Haß
die Gesandten noch in Peking seien.

* Paris , 30. Juni. Das „Journal" veröffentlicht Abends
eine Depesche aus Brest , wonach der französische Kreuzer
„Dentrecasteaux ", der sich gegenwärtig in China befindet ,
gesunken sei . Das Marineministerium hat über den Vor¬
gang keinerlei Nachricht und hält die Nachricht für unrichtig

* Rom , 30 . Juni. Crispi brachte in der Kammer
eine Interpellation ein , die den Minister des Aeußeren
zu einer Aeußerung über die beabsichtigte Haltung der
Negierung in der chinesischen Frage auffordert.

Hrotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , 30 . Juni.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute Früh gegen 9 Uhr , von Schloß
Baden kommend , hier ein und wurden am Bahnhof von
dem Oberststallmeister Freiherrn von Holzing - Berstett
empfangen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte zunächst
den Vortrag des Generalleutnants und Generaladjutanten
von Müller und nahm dann die Meldung des Ritt¬
meisters von Thiel vom 1 . Bad . Leib -Dragoner -Regi-
ment Nr . 20 , Adjutanten beim General -Kommando des
XIV . Armeecorps entgegen . Um 10 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit den Staatsminister vr . Nokk , um
11 Uhr den Minister des Innern vr . Eisenlohr und um
12 den Finanzminister vr . Buchenberger zum Vortrag .
Um 1 Uhr ertheilte Höchstderselbe dem Oberlandesgerichts-
Präsidenten Freiherrn von Neubronn eine Audienz . Zur
Frühstückstafel um halb 2 Uhr war Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm erschienen. Um ' ft 3 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit den Direktor der Der-
lagsanstalt F . Vruckmann, Akiengesellschaft in München,
F . Schwartz , und hörte sodann von 3 Uhr an den Vor¬
trag des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von
Babo und um 4 Uhr den des Oberststallmeisters Frei¬
herrn von Holzing- Berstett . Um halb 5 Uhr wurde
Oberst a . D . Graf von Sponeck empfangen . Hierauf
nahm Seine Königliche Hoheit um 5 Uhr den Vortrag
des Präsidenten vr . Nicolai und um 7 Uhr den des
Generalleutnants und Generaladjutanten von Müller
entgegen .

Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Schloß
Baden erfolgte Abends um 8 ^/s Uhr.

* (Mttthetlungenausder Stadtrathssitzung
vom 29 . Juni .) Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß für die Anlage des städtischen Rhein¬
hafens außer den bereits verwtlligten 3 218 453 M . noch
wettere 1752547 M . aus Anlehensmitteln ver¬
wendet werden und zwar : » . für den Geländeerwerb 434 347 M .,
d . für den Bau des Hafens (Tiefbauarbeiter:) 229 500 M -, e . für
eine Werfthalle 312 000 M -, (1 . für ein Verwaltungsgebäude
mit Dienstwohnung für den Hafendtrektor 73 000 M ., s , für
ein Fährmannshaus 12 000 M , k. für Aborte und Müllgruben
19 000 M ., § . für Schleppboote 100000 M ., b . für sechs elek¬
trisch betriebene fahrbare Halbportalkrahnen, nebst zugehörigen
Selbstgreifern , Krahngletsen, Krahnschienenbrücke und elektrischen
Leitungen 293 600 M ., i . für drei Zentecimalwagen 17500 M .,
Ic , für drei elektrisch betriebene Gangspille 18 000 M ., I . für
zwei Bahnmeisterwagen 3 000 M, , ra , für zwei elektrisch betriebene
Aufzügein der Werfthalle 17 000 M ., n . für fünf Dezimalwaagenfür
die Werfthalle 3 600 M,, o . für Hallen- und Krahnenausrüstungs -
gegenstände 10000 M ., x . für eine elektrische Beleuchtungsan¬
lage für die Werfthalle, das Verwaltungsgebäude und das
Hafengebiet 84 000 M,, q . für Wasserversorgung und Feuer-
löschgeräthschaften 36 000 M ., r . für Bauleitung und Unvorher¬
gesehenes 90 000 M . — Der Stadtrath hat gegen die von der
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe beabsichtigte
Verlegung ihrer Fabrik vom Grundstück Beiertheimer Allee
Nr . 10 nach dem Gelände im Gewann Oberfeld, südlich der
Honsellstraße, Einwendungen nicht zu erheben. — Der Brauerei -
gesellschaft vormals S . Montnger wird die Erstellung je
eines Bogenlampenmastes in der Karlstraße und in der Katser -
straße vor dem neuen Anwesen der Firma , sowie die Entfernung
zweier daselbst stehender Gaskandelaber in jederzeit widerruflicher
Weise gestattet. — Zur Errichtung einer mechanischen
Werkstätte im Kellergeschoß des Gewerbeschulgebäudes, Zirkel
Nr . 22, werden die erforderlichen Mittel bewilligt. — Herr
prakt. Arzt vr . Mörstadt wird zum Mitgltede der
städtischen Badeanstaltenkommtsston ernannt . —
Bezüglich der Besetzung von vier Profefforenstellen am Real -
und R-eformgymnasium , von zwei Profefforenstellen
an den Realschulanstalten, von drei Profefforenstellen an der
Höheren' Mädchenschule (Ghmnastalabtheilung) und einer etat-
mäßigen Lehrstelle an der Gewerbeschule werden dem Großh.
Oberschulrath Vorschläge nach Antrag der Schulkommisfion
unterbreitet . — Die Stelle eines Kanzleigehilfen beim Armen¬
rath wird dem Militäranwärter , Emil Eisinger in Heidels¬
heim , diejenige eines Beleuchtungsaufsehers bet den städtischen
Gaswerken dem BicefeldwebelMax Körner in Freiburg über-
tragen . — Dem Ortsverband Karlsruhe der Renten - und
Pensionsanstalt für deutsche bildende Künstler
wird zwecks Abhaltung eines Künstlerfe st e s , dessen Ertrag
der erwähnten Anstalt zu gute kommen soll, der große Festhalt--
saal am 24 , 25. und 26. November d . I . unter Verzicht aus
Erhebung einer Miethe jedoch gegen Ersatz der Selbstkosten für
Heizung und Beleuchtung zur Verfügung gestellt. - Bon Großh.
Bezirksamt wurden wegen Fetlhaltens gefälscht er Mtlch
bestraft : zum drittenmale Johann Sturm , Mtlchhändler,
Marienstraße Nr . 27 hier , zum vtertenmale Johann Frank ,
Möbeltransporteur in Beiertheim .

'
8 .8 . Vom Bodensee , 23 . Juni . Zu dem morgen statt-

findendrn Aufstieg des Zeppeltn 'schen Luftschiffes
wird aus Friedrichshofen berichtet : Bei den letzten Borberettun



gen sind bayrische, württembergischc und preußische Kommandos
der Militärluftschifferabtheilimg thätig . Ueber 200 Einladungen
-sind seitens der Luftschifffahrtsgesellschaft , vor allen an die tn-
leresflrten Aktionäre ergangen, welch' letztere auf einem Sonder¬
schiff, der hierfür bestimmten „Charlotte", sich aufstellen. „König
Karl" zieht das Luftschiff aus der Halle und nimmt die Feuer¬
wehrleute und Turner auf, welche mit Tauen den Koloß halten.
Die übrigen Sonderschiffe, die zugleich mit Rettungsbooten ver¬
sehen sind, haben sich in eine östliche Schutzltnie Seemoos -Arbon,
darunter die von Bregenz, Lindau, Rorschach — und in eine
westliche Linie Kischbach-Romanshorn , worunter die von Konstanz
und Ucberlingen in angemessener Entfernung , wegen Explostons-
gesahr, vom Ballonschiff zu gruppiren . Der Aufstieg ist bloß
bis zu 500 Meter mit 10 Meter Geschwindigkeit pro Sekunde
beabsichtigt . Das Manöv .rirgebiet umfaßt Manzell-Langenargen-
Rorschach und zurück ; geeignete Beobachtungspunkte werden be¬
setzt . Den ersten Aufstieg leitet Baffus -München mit Graf
Zeppelin . Das Gas reicht auf 12 Tage, weshalb noch mehr
Auffahrten folgen .

8t .I».L. . Am 30 . Juni 1900 waren — soweit Berichte vor-
ltegen — im Großherz ogthum durch Maul - und Klauen¬
seuche 16 Amtsbezirke mit 28 Gemeinden verseucht , und zwar :
AmtsbezirkKonstanz mit 1 Gemeinde, Pfullendorf (1), Stockach ( 1 ) ,
Ueberlingen (2), Breisach (3), Ettenheim (1 ) , Freiburg (2),
Staufen (2) , Lörrach (3) , Kehl (2), Offenburg (1), Rastatt (2) ,
Sinsheim (1), Buchen (2), Tauberbischofsheim (2) und Wert -
Heim (2) .

Durch Schweineseuche 2 Amtsbezirke mit 4 Gemeinden,
und zwar Sinsheim (1) und Adelsheim (3) .

Der Krieg zwischen England vvd Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 30 . Juni. Die „ Times " melden aus
Laurenzo Marques vom 29 . d . M . : Buren wie Aus¬
länder , die aus Transvaal eintreffen , sind davon über¬
zeugt , daß man noch drei bis sechs Monate braucht,
um die Buren zu unterdrücken ; es sei offenbar , daß so
lange Krüger aushält , et für die Beschaffung einer ge¬
nügend starken Truppenmacht zur Führung des Guerilla¬
krieges in den Bergen Sorge tragen werde . Für den
Augenblick könne sich Krüger nicht zu einer bedin¬
gungslosen Uebergabe entschließen . Obgleich
sich mehrere Burenführer für einen solchen ausgesprochen
haben .

* London , 30. Juni . In der Budgetkommisston stand gestern
der Antrag auf Einbringung eines nominellen Nachtrags¬
kredits von Lst . S Millionen zur Ergänzung der
Sanitätseinrichtungen des Heeres zur Berathung .

Burdet - Coutts beklagt sich über die Leiden , denen Ver¬
wundete in Südafrika infolge der unzureichenden Sant -
tätseinrtchtungen ausgesetzt seien .

Darauf erwiderte Wyndham , es sei richtig , daß Kranke
und Verwundete in Bloemfontein fürchterlichen Beschwerden
ausgesetzt gewesen seien , doch habe die Regierung nicht unter¬
laßen , um die mit dem Kriege unvermeidlich verbundenen Be¬
schwerden in nie zuvor gesehenem Maße zu mildern . Die auf¬
getretenen Mtßstände seien nicht ei: e Folge von Mangel an
BorrSthen , sondern von unüberwindlichen Schwierigkeiten ge¬
wesen, das Material an die Stellen zu schaffen, wo es gebraucht
wurde. Nie zuvor sei in einem so ausgedehnten Maße für die
Beschaffung von LazarcthbettentnKrtegszeiten gesorgt. Die Sterb¬
lichkeit an Typhus während des südafrikanischen Krieges be¬
trug nur 21 Proz . von der in die Lazarethe aufgenommenen
Zahl . Im Nilfeldzuge 1898 sei die Verhältnißziffer 28 Proz .
in Indien 1897 27 Proz . gewesen . Wyndham besprach sodann
die ungeheuren Schwierigkeiten des militärischen Transport¬
wesens während des raschen Vormarsches Lord Roberts und
betonte, daß zu der in Rede stehenden Zeit Bloemfontein nicht
der Stützpunkt für ein vollkommen sicher gelegenes Hospital
sein konnte , denn die Verbindung mit der englischen Flanke und
Nachhut war bedroht und die Herbeischaffung des Sanitäts¬
materials unmöglich . Er erachte die Darlegung für ausreichend,
um die von Burdett -Coutts dargestellte Sachlage zu rechtfertigen.

* London , 30 . Juni . Unterhaus . Lloyd George
erklärt, der Krieg in Südafrika sei von Chamberlain für
seine eigenen Zwecke veranlaßt .

Balfour erwidert, er habe niemals eine beschimpfen-
dere Rede gehört als die soeben gehaltene (Beifall).
Hierauf wendet Balfour sich zu den Beschuldigungen
Burdett -Coulls und erklärte , seine Information gehe
dahin , daß medizinische Geräthe in vollkommen genügen¬
dem Maße nach Südafrika gesandt seien und daß die
Soldaten durchweg die unveränderliche Freundlich¬
keit der Aerzte und Pflegerinnen anerkannt hätten.
Eine große Frage sei , ob man die Generale verurtheilen
wolle , daß sie ihre militärischen Einrichtungen so trafen,
daß zu Zeiten Sanitätseinrichtungen nicht in genügendem
Maße vorhanden waren , und ob man darauf bestehen
wolle , daß sie ihr Operationsfeld beschränken und die
Schnelligkeit ihrer Bewegungen hemmen , damit nicht einen
Augenblick ein Verzug in der Pflege der Verwundeten
eintrete. Das würde weder den Anforderungen des Krie¬
ges , noch denen der Menschlichkeit entsprechen .

* Loudo« , 30 . Juni . Auf dem gestrigen Bankett der natio¬
nalen Union der konservativenVereine sagte Chamberlain ,
die Politik der Regierung von Südafrika bezweckte, Gerechtigkeit
für die englischen Unterthanen und die gleiche Behandlungsweise
aller Weißen Afrikas zu erlangen, welche die Engländer in allen
ihren Kolonien gewähren. Dank der Tüchtigkeit der britischen
Soldaten sei das Ziel fast erreicht .

Neueste Nachrichten u»l> Telegramme.
* Berlin , 30 . Juni. Die „ Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung" schreibt : Die Meldung eines hiesigen
Blattes , der Minister der öffentlichen Arbeiten , von
Thielen , habe sein Abschiedsgesuch LMgereicht ,
beimht, wie wir aus sicherer Quelle freier
Erfindung . Bei dieser Gelegenheit
b^ Aigt , welche die „ Vossische Zta ^ WWWBM ßMßerung
des Ministers bei dem Handels¬
kammer in

Handelsverträgen , Kanälen u . s . w . geredet , brachte der
Minister einen ganz kurzen Trinkspruch auf die Damen
aus , welchen er mit den Worten einleitete : „ ox «8t
oolliinoroium, das heißt auf Deutsch : es ist nun genug
geredet von Handel, Industrie , Landwirthschaft und Ka¬
nälen — übrigens gebaut werden sie doch — , es ist viel¬
mehr Zeit , initiuin kiäelitiLtis zu verkünden , und das
beste initiuin ist , der Damen zu gedenken u . s . w .

" Eine
politische Rede wird man diesen Trinkspruch gewiß nicht
nennen können , trotz des kurzen Einschiebsels , das sich
auch keineswegs auf einen „ Ausspruch aus hohem Munde " ,
sondern auf eine von .dem Minister in den vorjährigen
Landtagsverhandlungen ' gemachte Bemerkung bezog . —
Weiter schreibt die „ Nordd. Allg. Ztg .

"
: Im Anschlüsse

an die Nachricht von einem Entlassungsgesuch des Ministers
der öffentlichen Arbeiten v . Thielen macht die „ Natio¬
nalzeitung"

folgende Bemerkung : „ Es wäre verständlich ,
wenn Herr v . Thielen — und ebenso Herr v . Hammer¬
stein — seinen Abschied nehmen würde, nachdem sie von
dem Vicepräsidenten des Staatsministeriums gegenüber
dem Mißtrauensvotum des Junkerthums bei dem schle¬
sischen Hochwassergesetz im Stich gelassen worden.

"

Diese Bemerkung kann sich nur auf die Stellungnahme
der Minister Frhrn . v . Hammerstein und v . Thielen zu
dem Anträge des Herrn v . Levetzow im Herrenhause
bezw . des Vicepräsidenten des Staatsministeriums , Finanz¬
ministers Or . v . Miquel zu dem Anträge Letocha im
Abgeordnetenhause , beziehen. Wir stellen dem gegenüber
fest , daß über die Annahme des Vermittlungsantrags
Letocha, welcher die in dem Anträge v . Levetzow berührte
Frage auf den rein sachlichen Boden zurückführte und das
Zustandekommen des überaus wichtigen Hochwassergesetzes
ermöglichte , bei der Staatsregierung volles
Einvernehmen geherrscht hat.

Kerschiedeses .
-s- Berlin . 29 . Juni . (Telegr .) Die „Gesetzsammlung "

öffentlicht das Gesetz betreffend die Erweiterung
Stadtkreises Frankfurt a . M .

ver-
des

-s München » 29 . Juni . Die beiden großen Münchner Künstler-
korporationen , die „Künstlergenoffenschaft " und die „Secession"
werden so wie im Jahre 1897 im Jahre 1901 zu Ehren des
80 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheitdes Prinz - Regenten Luitpold von Bayern ge¬
meinschaftlich die große Internationale Kun st aus -
stellung durchführen . Das Bureau dieser Ausstellung setzt
sich zusammen : erster Präsident Professor F . v . Uhde , zweiter
Präsident vr . Fr . v. Lenbach , erster Schriftführer Professor
Hans Petersen , zweiter Schriftführer Benno Becker .

-f Budapest » 30 . Juni . (Telegr .) Meldung des ungarischen
Korrespondenzbureaus. Der Chef des Rechnungs- und Kassa¬
departements der ungarischen Staatsbahnen , Oberinspektor Jakob
Zsikvarh , tödtete seine Frau , seine Kind und sich selbst.
Angeblich sollte eine Diszipltnaruntersuchung gegen ihn bevor¬
stehen .

-s Basel » 30 . Juni . (Telegr .) Die Generalversammlung der
Centralbahn genehmigte eine Dividende vonft 800 000 FrcS .--- 48 Frcs . per Aktie . An Stelle des VerwaltungsrathsmttgliedS
v . Sinner -Bern wurde Bankier Armand v . Ernst-Berlin neu in
den Berwaltungsrath gewählt.

-s Bern » 30 . Juni . (Telegr .) Das internationale Bureau theilt
mit, daß alle sibirischen Telegraphenlinten von
Irkutsk bis Tschita wieder hergestellt find .

-f Sofia , 30 . Juni . (Telegr .) Durch ein heftiges Gewitter
mit Hegelschlag wurden in den Distrikten Borifsovgrag und
Haskow alle Staaten auf weiten Strecken vernichtet . Ueber
100 Bauern wurden durch den Hagel verletzt, einige wurden
getvdtet . Biel Vieh ist umgekommen .

-s Madrid , 30 . Juni . (Telegr .) Hier ging gestern ein hefiges
Gewitter mit Sturm nieder. Mehrere Personen wurden durch
den Blitz getödtet . In Alicante haben Ueberschwemmungen
große Verheerungen angerichtet .

Staub der Badischen Bank
* Wie « » 30 . Juni . Der Fürst von Bulgarien traf

gestern Vormittag hier ein und setzte alsbald die Reise nach
Paris fort.

* Paris , 30 . Juni . Kammer . Bei der Berathung der
Vorlage über die Vermehrung der Flotte vertheidigt
der Martneminister die Regierungsvorlage und führt aus ,
Frankreich habe große Panzerschiffe nöthig, um die französischen
Küsten zu vertheidtgen, und eS brauche Kreuzer, um die Kolonien
zu schützen . Torpedoboote und Unserseebote seien von Nutzen ,aber man könne mit ihnen allein die Küsten nicht vertheidtgen.
Der Minister schließt mit einem Lob für die Marine und fügt
hinzu , Frankreich wolle die Kriegsmarine verstärken, nicht zu
Angriffszwecken , sondern zur Erhaltung der wirthschaftlichen
Interessen und der nationalen Ehre (Beifall) .

Catllaux tritt für die Vorlage vom finanziellen Stand¬
punkte ein und meint , das Budget mit seinen normalen Hilfs¬
quellen sei Wohl im Stande , ein neues Opfer von 25 Millionen
jährlich zu bringen, was die Vorlage enthalte .

Aimond bringt eine Gegenvorlage ein , deren erster Para¬
graph die Gesammtausgabe auf 619 anstatt auf 476 Millionen
festsetzt .

Die Gegenvorlage wird mit 384 gegen 160 Stimmen
verworfen. Die Berathung wird morgen fortgesetzt .

* Paris , 30 . Juni . Die zwischen Frankreich und
Spanien gepflogenen Verhandlungen wegen der Rege¬
lung der beiderseitigen Grenzen am Congo haben
heute durch ein vom Minister Delcasss und dem spani¬
schen Botschafter Castillo unterzeichnetes Abkommen ihren
Abschluß gefunden . Das Abkommen regelt zugleich die
Grenzen der spanischen Besitzung Rio Oro zwischen Cabo
Blanco und Cabo Bojadok und spricht Frankreich das
Aldrargebiet und Sebcha Jajil zu .

* Paris , 30 . Juni . Auf dem internationalen Kon¬
greß für soziale Arbeiterversicherung erörterten
gestern die Belgier, Holländer, Italiener , Skandinavier , Russenund Finnen die Bestrebungen ihrer Länder in der Frage der
Wechselwirkung zwischen Versicherung und Verhütungvon Krankheiten , Unfällen und Invalidität .
Besonders zwei französische Delegirte sprachen ihr Einverständ -
nitz mit den Ausführungen der Deutschen aus . Heute fanddie Schlußsitzung statt. Es wurde beschlossen, den nächstenKongreß im Jahre 1902 in Düsseldorf abzuhalten .

* Rorst^ M Juni . Der Senat nahm die Adresse aufdie Thronrede an . In der Adresse wird zunächst dem
Wunsche Ausdruck gegeben, daß die bevorstehende Arbeitspertodedes Parlamentes der besten Traditionen Italiens würdig sein
möge . Die Adresse betont dann, daß die Bündnisse und freund¬
schaftlichen Beziehungen Italiens zu den Mächten
Italien ei» Gefühl der Sicherheit geben . Italien dürfe aber
nicht ein unthätiger Zuschauer der Ereignisse bleiben, sondern
müsse an dem Vorgehen der Mächte überall theilnehmen, wo
die Civilisation und das nationale Interesse es verlangen . Ita¬lien bedürfe der Ordnung im Innern und des Friedens ; die
Dynastie sei die unerschütterliche Grundlage seiner Einheit .
Nachdem die Adresse angenommenwar, brachte der Schatzministerdas provisorische Budget für den Juli ein, das morgen berathen! werden soll.

Die Kammer nahm mit 276 gegen 74 Stimmen das pro¬visorische Budget für einen Monat an und beschloß über
! den Entwurf einer neuen GeschäftsordnungSonntag zu berathen .Die Sitzung wurde aufgehoben .

* Rom , 30 . Juni . Gestern wurde in Legnano einDenkmal zur Erinnerung an die Schlacht von Legnanoin Gegenwart des Kommandirenden Generals des 3 . Armee¬
corps als Vertreter des Königs, mehrerer Senatoren und Ab¬
geordneter, sowie der Behörden in Mailand und einer großen
Zuschauermenge eingewetht . In der Kammer nahm der Abg.Sola auf die Feierlichkeit Bezug . Der Präsident stellte dem
Anträge entsprechend fest unter der Zustimmung des Hauses,daß die Kammer den Helden von Legnano ein dankbares An¬
gedenken weihe .

* London , 29 . Juni . Unterhaus . William Redmond
fragt an, ob die Besetzung EgyPtens als eine dauernde
geplant sei und , wenn nicht, wann diese aufhören dürfte.

Brodrtck erwidert, die Regierung habe ihren Erklärungen
gegenwärtig nichts hinzuzufügen, die sie selbst oder frühere
Kabinette über die Politik Englands in Egypten öffentlich ab¬
gegeben haben . jRedmond fragt darauf, ob der Besuch desKhedtve :
erfolgt sei, weil er an England das Verlangen zu stellen wünsche,
sich aus seinem Lande fortzumachen . (Gelächter.)

Brodrick gibt keine Antwort .
Chamberlain theilt auf Anfrage mit, daß aus Kumasfi

keine neuen Nachrichten vorliegen.
* London . 29 . Juni . Das Oberhaus nahm die zwe ite

Lesung der Vorlage betreffend deu Australischen Bund an .

am 23 . Juni 1900.

. 4 662 910 M . 38 Pf .
Reichskasiensche'.ne . 33 565 § — §
Noten anderer Banken . . . . 156400 /v —
Wechselbestand . 19 869 798 „ 49
Lombardforderungen . 465 700 // - §
Effekten . 104169 » 41
Sonstige Aktiva . 3M7 783 „ 50 /V

28 360 326 M . 78 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 OM 000 M . — Pf .
Reservefond . 1 878 411 „ 08 §
Umlaufende Noten . 12 319 9M
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 4 410 703 „ 19
An Kündigungsfrist gebundene Ver-

btndltchkeiten . — —
Sonstige Passiva . 75l 312 „ 51

28360326 M . 78 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1 494 354 M . 02 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Grostherzogliches Hoftheater .
Sonntag , I . Juli . 35 . Vorst , außer Ab . (Kleine Preise ) :

„ Carmen " , Oper in 4 Aufzügen v . H . Metlhac und L. Halevy,
Musik von Georges Btzet. Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 11 Uhr.

Wetterbericht der Deutsche» Seewarle Hamburg
vom 30 . Juni 1900 .

Eine Depression , nordwestlich von Schottland nahend, beein-
flugt bereits am Morgen Nordwestdeutschland . Ueber dem Fest¬
land lagert noch ein barometrisches Maximum mit höchsten
Barometerständen über Südfrankreich. In Deutschland ist das
Wetter wärmer, im Nordwesten trübe, sonst vorwiegend heiter.
Meist wärmeres , veränderliches Wetter mit vereinzelten Regen¬
fällen ist wahrscheinlich .

Wittrrungsbeobacht««ge» brr Mrtrarai . Statt « «iarlsrntzr .

Juni
Barom.

mm
Therm .
tn 0.

Ms-t.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in
P«z.

Wind
29. Nachts 9' ° U . 749 .3 17 .4

"
s
°
8 67 NE

30. Mrgs . 7-° U . 749 .5 160 10.4 77 SW
30. Mtttgs . 2-° U. 748 .1 262 9 .7 39

Himmel

heiter
//
//

Höchste Temperatur am 29 . Juni : 27 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .5 .

Niederschlagsmenge des 29 . Juni : 0.0 mm.
Wafserfiand des Rheins . Maxan » 30 Juni : 4 65 w,gefallen 6 vm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe
Vas Institut k 'svLt in Larisruks (S .) diläst trueU -

vl ^ uvll , in kleinen ^dldeilungen sur Llrij
vllltssii - null k'lllmr 'led s - k'nükrurg , sur Svs -
leuLsttsrr - OIrrti'ltlspr 'llkriirg, sovi« kür dis IV dis
VIII . Li - von O ^ nrnusisn null Usulsvlililsrr aus .
8okou w« Irm » » 1 destauäeu je «11' sein « UrükimA« null
im Ssussu errsiodtou seit 1877 von 8TT Keprüttsu828 idr 2isl . (14 I»sdrer kür 60— 70 Lodüisr; Rsksr . im
krosp . — Liutritt jederzeit .) sZ 479 .5

e>er Ll
8« ;Ssllsto^ -rVetliollicfei'. I . U . ä.

äer Aisäerlanäe .
Noki «k«r . I . R. ä.

kriQLsssm »M » » VW —Xriderbv.^.vdLlt . LlarLArs-ke
OeLtsodU grösst . t . VeiäsustoLks u. Lur

I ŝ!x2lAers <
Leks

XunLtgsWSi 'bv - ßilsgarin von ss . KIsys »' L 6L,
LoüiekerLotev , Larlsrude , kooäolplatx .

Sröoatoa I -axsr von I -uxua - uuck SsdraucdaartUrslo
in porrsllun , Lî oiull , 3esnr«, Ldeir(oll«-8 !ll>«r , l-»mp»a

kür üssadsuks , Lusstsusrn , HütsI - rmcl LlaussiurloUtuusoo .

kV M . julius 8 t »
-au 88 , Kri-!8k

- !r " s . Lu Mi .
Uslavrstrsaa «» 148 , aLoiist äsm käsrktplats

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knüpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.



Auf Grund des veröffentlichten Prospectes find
nominsl IVIsnIr 1,2VV,0VV, — ^ L

der

Ka ^ Isi ^ukvi ^ Tl ^ sssvnbskn - Lsssllsvlistt
( 2iH ^ s .272 27-L <Ol ^ 2ID .l2 .1

'
!2Q .2? , -tH.22 .c3. HÄ .I!2 .Ä .2.S '^ U2 .Z ' lois ^ DOS S .IJ . SZ 'SSOLl .lSSSSN .)

zum Handel und zur Notirung an der Börse zu Frankfurt a . M . zugelasfen und werden hierdurch unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :
1 . Die Zeichnung findet

Ä« « L. ^ » li «I.
gleichzeitig Cd

w bei aer SanL kOv Hanäsl 1LHÄ InäiLStr -LS ,
ill k ^ anIrLHLrl a . LL. bei äer ^ LILals <1« ! » Lanlr 1ÄI » HaurLsI UU»L InäiL8li »LS ,
L Ksnlsi »ukv btzi Herrn VsiK Uomkui 'gvi ' ,

io Llannlisim bei äeo Herren LHUSIH ' Olll , Solrsi ' l ' L OL « .
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen Anmelde -Formulars statt . Früherer Schluß der Zeichnung ist
dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 88 zuzüglich 4 */,o/<, Stückzinsen vom 1 . Juli d . I . bis zum Tage der Abnahme.
3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstellen eine Kaution von 5 °/o des gezeichneten Betrages in Baar oder in solchen Werthpapieren zu hinterlegen ,

welche von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden.
4 . Die Zutheilung erfolgt sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner und unterliegt dem freien Ermessen jeder

Zeichenstelle.
5 . Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (Nr . 2) vom 10 . bis 31 . Juli abzunehmen.

Frankfurt a . M . , Karlsruhe , im Juni 1900 .
filialv üvr kanlc für ttanööi unü Inüugtriß. Vkil l.. ttomdurgvr.

Z Bo » heute an befindet sich während des
Neubaues meines Hanfes die

. Mchle

Xgi 8 Ks 8 tl 388 K ? 15
gegenüber - er Brauerei Moninger

INH Xnsk ' sokvn

' In einem größere « Detailgeschäft
ist für einen strebsamen jungen Mann
eine

Lehrstelle offen.
Kost und Wohnung unentgeltlich.
Offerten snd . W . 3864 befördern

Haasenstein L Vogler » A .- G .,
Stuttgart , C133

Grofih . Hofapotheker .
C316

» sinkiek I- SN 2 , Nsiialioim.
Uobor 3300 Xeboitae.

^olromobüsn dir 3ÜV P8
b»,t « uncl , p» r»» m «1« Sstnsbskrsft .

>898 : 848 Lokomobüoa

1897 : 848 »

1898 : L888 »

1SSS : L448 »

Sisiohsr Xd»»tr von stola « ' »näsess fadelk Osutsoklsnö » orrsiohtl

Bor den bevorstehenden empfehlen
r dringend, Hausmobiliar und Werthgcgenstände gegen

üsetiener unä üilüncdenei'
keuer-Versieherungs -Lesellsekstt

versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei vo « Härte « .
v «»rLi»ort - ^ oUos » für Haushaltungen bis zum Werthe von

M . 16,666 Jahresprämie M . 5 —
., 26,666 dto . ., 16 —
„ 36,666 dto ., 15 —

rofpekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft ertheilen die
aenten der Gesellschaft und die General -Agentur 0ttom » i - ^ Uss ,
lSmarckstraste 37 » . ^ ^29 .20

llimmeldeber L Vier ,
WSschefabrik , Karlsruhe »

Kaiserstraße 171 ,
liefern 4 Nii >«k« n- Nui»
a »s « ui »g « n in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

_ --------- S isNrrnA um S . 4rrU . -- --- -
XX .

7566 öcwivvs i . IV . v.
LSO - OOO ^

so,000 LLIc.
Ooc »88 rrn6 ^kusIoRtspostRsvloir mit I »oos 1ür >

H HGAI ^- 11 StoL . ---- 10 L1L. (Rorto n . Oswinvllstsv 30 Rkg.)
-E - -tl W. MK . AK „ — SS ,, 2N ds 2ishsv durch den
VorslumL 6oi > StLmllgon HrrsstvLImrs ln IVotmun .
O » i »1 Oülsr , üsneralliarlsruke i . 8 . , itvbvkli '. li/15 .

»7 LUItiirlll-tltut
lordersitvoZ t. kälulrieds.; !

Il»ri»s .krimruer » .krem. Lrawegf
Vorst , tsr ! ^Va !<Zsojror ,

llsuxtrs. ä.1̂ . tcüd .KOt.»wI08«».»Lorj

künmliekst bkkZnnt
sind die Maaren des

llrston Folivaprvälllei' Veessnatlisus
süeSvbinkon , IlauvktIei8vk,lVui'8t vtv.
Mit eigenen Räuchereien und Fletsch¬

salzereien von
Otslsslis

'roSImoos (Bad . Schwarzwald)
Muster v . gar . reinem Schweinefett ,
beim Kochen vollständig geruchlos ,
L Pfd . 50 Pf ., sowie Ochsenmanl -
salat , per Postsäßchen M 3 .—, stehen

gern zu Diensten.
Man verlange ausführl . Preisliste .
Alljährlich laufen über 1666 Au -

erkeuuungen (amtliche Zählung) bet
mir ein .

Post- und Bahn -Bersandt nach den
meisten Ländern Europa 's und Theile
von Afrika. A .88S .8

Auf sofort gesucht ein

vunssugvkilGv
mit flotter Handschrift für das
Bureau einer Privat - Eiseubahu -
gesellschaft . C'3S,2

Offerten unter p . 2127 an Haaseu -
fteiuLVoglerA .-G,Karlsr «hei .B .

lUilji « » , ' L Msnin «
verbvväv » mit kvvslouLt.

81 uttx » rt , SSLtzudersslsL̂ e Iso. 6.
D1r1ss » t : 0 » «r »i7

Lüvlel. kr«ns». InssQleiir -^ nrptllu 3. V.

C .141 . Nr - 38^ 84 . Lörrach .
Diesseits ist auf 1. August d. IS .
eine Kauzleigehilfeustelle mit einer
Jahresvergütung von 1000 M . zu be¬
setzen .

Aktuare wollen sich alsbald melden .
Lörrach, den 2S . Juni 1900.

Grotzh. Bezirksamt .
Gab dum .

.MMikFMerrMMr ^ '
(<Ai7«)ssli6i72. Hvsssn . 1^11116 DLa88 «1—V'iTauLLin'H a . DLalMi .)

Lalsou vom 1 . I^ai dis 1 . OLtodvr . LLäsradZ -ads vom 1.
dio 1 . dlovorudsi in den staatlieben Ladebänaern , in den IVintsr -
inonatsn in dem stLdtiseken Lonitskz -stitt . vr >8l grosss
IroLlsirsLrLi 'si 'vloli « n eiaenbaitiAe » nloi 'wsi 'mo 8oo1 -
SprufivI iietern SooidLdsr , DkermalbLder n . dis viektiASN
SpouSsIdSSsr (Londerlleit dsanbeims ) . Oer nor » onboNrls
ürlttv SpruLol ist am 7 . Nürs d . 3 . nn DaKS Kstrstsn . dlau -
beimer NntterlanKv dient als 2nsats 211 Ladern . Verschiedene
saiinisebe ll'rinügnsilsn . DrinlrkaUs mit allen KLNKbaren Hineral -
vassern . Raum 2 . Inbalirsn von 8oois nnd dlediicamsnten .
IVancieiiiallen an den 6radirrvsrken . dlanneiis Ovmnastile nnd
Nassaus , msd .-meedan . 2andsrinstitnt . Vibrationstberapis . Nollren ,
LMeli , Kelir . 2nr LeliandinnA kommen in erster Linie : HsDL —
IslÄSir , Rheumatismus , kiieht , Nerven -, Rückenmarks - , Rrauen -
leidsn ; kernsr Zkrophuioss , Rhachitis , dlaxen - , Oarmleiden ,
Ratarrhs der RssxirationsorKLne . — 17vu orveitertss Wasserwerk ,
Lanalisation . Ausgedehnter Rark , durch neue Rtian 2unbsn mit
dem nahen Hochwald verbunden . Orosser Deich mit Oondelkahrt
u . Riseberei . I7sus modern eingerichtete Lawn -D6nni8 -RiLt2S.
Risgantes Rurhaus m . verbreiterter Derrasss . Rurkapeliv , Dkeatsr .
Risktr . Lelsuchtung . 1899 : Rssuch ohne Rassantsn 22,256 Rers .,
LLdsr 2aki 304,500. ^ .uslühri . Rrospskts in 15 Sprachen , Wohnungs -
listsn , Rrvmdenkührer werden kostenlos auk Wunsch 2ugssandt .

Lwo » . Ii. Ks » . i« vl,s 8s «le - 6i >relr1 >on SsN - Nsutiein ».

VouauoselliiiKvir. »
HSIsl L I *6ns1on : SoolvnL Aiu » SolikLlASii .

Elektr. Beleuchtung. Telephon . Prospecte franco . Besitzer I . Buri .

M

1000 dl. ü . dl. » SNonlukOruronr

Aun » Llsl SerkvnuosIN .
Lad . 8vhw»r2w .

relsgantes Rötel , nakv am Walds gelegen , mit allem vomkort äer Zeu2vit aus -

200 segestattet . 200
^

sekr schöne Rremd «n2immsr . Rraehtvoller Sxeisssaal kur 350 RersonM
Oedeckte grosse Veranda , 18 Laleons , vamensalon . Lese - und Läiard -uwmer . Osntrsl

Hebung . Livktrische Leisuchtung . Oedeckte Ralle . Oartsnanlagen . l.-wn-7ei,nis, Kisker -

narlsl , 8»Ir- , , ow SLller , Oouvke, . — Vas Ltadlissement umkasst ausser dem Rur -Rotel , den
Oasthok ^ dler und vier ruhige Dependancen , lier -itiivh sehr emxtohlsn . Pensionspreis mu
2immer im Rur -Rötel Llk. 4—6 . Im ^ .dier und dev Dependancen Nk . 4. Dslepkon bir . 1^.
Illustrirte Rrospekts gratis . A 947 .4 llduarä kiesle . Lssitssr .

Bürgerliche Rechtsstreite . !
Ladung l

C,132,1. Pforzheim . In Sachen !
Kaufmann Emil Reis in Pforzheim, ^
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Netter
hier gegen Schmiedmeister Wilhelm ^
indenmann in Huchenfeld , z . Zt . an

unbekanntenOrten abwesend , Forderung
betr., ist der Termin vom 13 . k. MtS.
auf
Dienstag , den 17 . August l . Js .,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt, zu welchem der fl. Vertreter
den Beklagten ladet.

Pforzheim, den 28 . Juni 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
_ Dusner ._

E,134. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit werden
die Stationen Nürnberg Nordbahnbos
und Mrnberg Nordostbahnhof in die
Ausnahmetarlfe 6 (für Palmkernöl und
Kokosnußöl), 7 (für Petroleum und
Naphta ) und 14 (für Harz) für den
Mannheim rc. BayerischenVerkehr ein¬
bezogen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1900.
Gr . Generaldirektun.

KtluKgartm -TInaler.
Sonntag den 1 . Juli 1666 :

Wes 8 »Ml
»es S- » W .8»sMts « iltii Sltk
rsovitsi r rsovitSt r

LtlWckckdat .
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher »

Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Kaflenöffnung 7*/, Uhr.

Der VorvorRsol befindet sich
im Cigarrengeschäft Max Levisohu
L Co .» Kaiserstr. 141 , Vormittags
von 11—1, Nachmittags von 3-7^ , au
Sonntage « mir von 11— t Uhr.

Alles Nähere die Plakate.

Dienstag de« 5 . Juli :
Zum zw-tten Male :

vsi- stl-oböllklnclillst .
ckeret in Karlsruhe .
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